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GRÜNDONNERSTAG oder HOHER 
DONNERSTAG  

09.04 2020, 17.00 Uhr  

in St. Franziskus Frankfurt 

Messe vom Letzten Abendmahl 
 

 
Einzug   

Lied zum Einzug:   GL 865, 1-2 „Bei des Abendmahles Schlusses…“ 
 
ERÖFFNUNGSVERS VGL. GAL 6, 14 
 
WIR RÜHMEN UNS DES KREUZES UNSERES HERRN JESUS 
CHRISTUS.IN IHM IST UNS HEIL GEWORDEN UND 
AUFERSTEHUNG UND LEBEN. DURCH IHN SIND WIR ERLÖST 
UND BEFREIT. 
LITURGISCHER GRUSS 
Mit der Feier des Gründonnerstags beginnen wir die große Liturgie, die erst 
in der Osternacht endet.  
In dieser Liturgie der Heiligen drei Tage feiern wir Leiden, Tod und 
Auferstehen Jesu Christi.  
Am Gründonnerstag erinnern wir uns an das Abschiedsmahl Jesu mit den 
Jüngern. Es ist eine Feier, die festlich beginnt und still endet.  
Der Altar wir zum Schluss entblößt und der Tabernakel bleibt offen, 
Glocken und Orgel schweigen bis zur Osternacht... 
 
KREUZZEICHEN: 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen  
Geistes… 
Gott ist ein Gott der Liebe und der Hingabe. Er ist nun mitten unter uns.  
Der Herr schenkt sich uns im Sakrament des Altares. Er sei mit euch. 
 

 
EINFÜHRUNG 
 
In Brot und in Wein will Jesus mitten unter uns sein, heute und in jeder 
Feier der Eucharistie. Leibhaft gegenwärtig. Real. Die Feier der Eucharistie 
und der Gedanke daran, dass Jesus Christus wirklich hier zu erfahren ist 
wie nirgendwo sonst, bilden die Mitte unseres Glaubens. Aus dieser Feier 
bezieht die Kirche ihre Kraft und Stärke, ihren Sinn und ihren Auftrag, um 
das zu sein, was sie sein soll, um das zu tun, was sie zu tun hat, um das 
zu wagen, wozu Christus sie herausfordert. Das macht die Eucharistiefeier 
für die Kirche unverzichtbar. 
 
CHRISTUSRUFE – KYRIE-LITANEI 
 
*Herr Jesus Christus, du hast dich hingegeben für alle Menschen; du hast 
beim letzten Abendmahl die ganze Liebe des Vaters offenbart: Herr, 
erbarme dich. 
* Damit wir zur Fülle des Lebens finden, hast du dich erniedrigen lassen: 
Christus, erbarme dich. 
*Du bist in Leid und Trauer bei uns; du bist unter uns gegenwärtig in den 
Gestalten von Brot und Wein: Herr, erbarme dich. VERGEBUNGSBITTE 
 
Lied zum Gloria: Nun lobet Gott im hohen Thron GL 265,1-3 
 
ERÖFFNUNGSGEBET / TAGESGEBET 
 
Allmächtiger, ewiger Gott, 
am Abend vor seinem Leiden 
hat dein geliebter Sohn 
der Kirche das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut 
und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet. 
Gib, dass wir aus diesem Geheimnis 
die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen. 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus. 
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EINFÜHRUNG IN DIE ERSTE LESUNG 
 
Die Lesung aus dem Buch Exodus erzählt vom Pascha-Fest, so wie es auch 
Jesus mit seinen Jüngern gefeiert hat. Es ist ein Fest der Befreiung durch 
den Gott Israels. Das rettende Eingreifen durch Gott bleibt bis heute eine 
einschneidende Gotteserfahrung und wird auf das Handeln Jesu Christi und 
seine rettende Tat übertragen. Jedes Jahr wird die Geschichte vom Auszug 
erzählt: Das jüngste Familienmitglied einer jüdischen Familie fragt, warum 
ein Lamm, Bitterkräuter und Fruchtmus gegessen werden und das älteste 
Familienmitglied antwortet mit den folgenden uralten Worten aus dem Buch 
Exodus: 
 
Lesung aus dem Buch Exodus: Ex 12,1-8.11-14 
 
Die Feier des Paschamahles 
 
In jenen Tagen 
sprach der Herr zu Mose und Aaron im Land Ägypten: 
Dieser Monat soll die Reihe eurer Monate eröffnen, 
er soll euch als der Erste unter den Monaten des Jahres gelten. 
Sagt der ganzen Gemeinde Israel: 
Am Zehnten dieses Monats 
soll jeder ein Lamm für seine Familie holen, 
ein Lamm für jedes Haus. 
Ist die Hausgemeinschaft für ein Lamm zu klein, 
so nehme er es zusammen mit dem Nachbarn, 
der seinem Haus am nächsten wohnt, 
nach der Anzahl der Personen. 
Bei der Aufteilung des Lammes müsst ihr berücksichtigen, 
wie viel der Einzelne essen kann. 
Nur ein fehlerfreies, männliches, einjähriges Lamm darf es sein, 
das Junge eines Schafes oder einer Ziege müsst ihr nehmen. 
Ihr sollt es bis zum vierzehnten Tag dieses Monats aufbewahren. 
In der Abenddämmerung 
soll die ganze versammelte Gemeinde Israel 
es schlachten. 

Man nehme etwas von dem Blut 
und bestreiche damit die beiden Türpfosten und den Türsturz 
an den Häusern, in denen man es essen will. 
Noch in der gleichen Nacht soll man das Fleisch essen. 
Über dem Feuer gebraten 
und zusammen mit ungesäuertem Brot und Bitterkräutern 
soll man es essen. 
So aber sollt ihr es essen: 
eure Hüften gegürtet, 
Schuhe an euren Füßen 
und euren Stab in eurer Hand. 
Esst es hastig! 
Es ist ein Pessach für den Herrn – 
das heißt: der Vorübergang des Herrn. 
In dieser Nacht gehe ich durch das Land Ägypten 
und erschlage im Land Ägypten 
jede Erstgeburt bei Mensch und Vieh. 
Über alle Götter Ägyptens halte ich Gericht, 
ich, der Herr. 
Das Blut an den Häusern, in denen ihr wohnt, 
soll für euch ein Zeichen sein. 
Wenn ich das Blut sehe, 
werde ich an euch vorübergehen 
und das vernichtende Unheil wird euch nicht treffen, 
wenn ich das Land Ägypten schlage. 
Diesen Tag sollt ihr als Gedenktag begehen. 
Feiert ihn als Fest für den Herrn! 
Für eure kommenden Generationen 
wird es eine ewige Satzung sein, das Fest zu feiern! 
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Antwortpsalm Ps 116 (115), 12–13.15–16.17–18, (Kv: vgl. 1 Kor 
10, 16) 
 
Wie kann ich dem Herrn vergelten * 
 all das Gute, das er mir erwiesen? 
Den Becher des Heils will ich erheben. * 
Ausrufen will ich den Namen des Herrn.  
 
Kostbar ist in den Augen des Herrn * 
der Tod seiner Frommen. 
Ach Herr, ich bin doch dein Knecht,  
dein Knecht bin ich, der Sohn deiner Magd! * 
Gelöst hast du meine Fesseln.  
 
Ich will dir ein Opfer des Dankes bringen, * 
ausrufen will ich den Namen des Herrn. 
Meine Gelübde will ich dem Herrn erfüllen * 
in Gegenwart seines ganzen Volkes.  
 
 
 
EINFÜHRUNG IN DIE ZWEITE LESUNG: Korinther. 1 Kor 11,23-
26  
 
Jesus hat dem Pascha-Mahl einen neuen Sinn gegeben. Er ist das Lamm 
Gottes, das sich opfert und dadurch einen neuen, zweiten Bund stiftet – mit 
allen Menschen. Wer an diesem Mahl teilnimmt, hat Anteil an Jesus Christus 
selbst und an der Gemeinschaft aller, die von diesem Brot essen und von 
dem Wein trinken. 
Die Kirche feiert Eucharistie nicht, weil sie es eben kann. Die Eucharistie ist 
ein Geschenk Jesu an uns. Wie Paulus können wir nur weitergeben, was wir 
empfangen haben. Wir sind Empfangende, die vom Brot leben, das uns aus 
einer anderen Eucharistiefeier geschenkt wird. 
  
 

2. Lesung: Lesung aus dem ersten Brief des Apostels  Paulus 
an die Gemeinde in Korinth 1 Kor 11,23-26   
Sooft ihr von diesem Brot esst und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den 
Tod des Herrn, bis er kommt 
 
Schwestern und Brüder! 
Ich habe vom Herrn empfangen, 
was ich euch dann überliefert habe: 
Jesus, der Herr, 
nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, 
sprach das Dankgebet, 
brach das Brot 
und sagte: Das ist mein Leib für euch. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis! 
Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch 
und sagte: Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 
Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, 
zu meinem Gedächtnis! 
Denn sooft ihr von diesem Brot esst und aus dem Kelch trinkt, 
verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt. 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM 
 
Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre!  
Ein neues Gebot gebe ich euch: Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr 
einander lieben. 
Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre! 
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EVANGELIUM 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, Joh 13, 1–15 
 
Er liebte sie bis zur Vollendung 
 
Es war vor dem Paschafest 
Jesus wusste, dass seine Stunde gekommen war, 
um aus dieser Welt zum Vater hinüberzugehen. 
Da er die Seinen liebte, die in der Welt waren, 
liebte er sie bis zur Vollendung. 
Es fand ein Mahl statt 
und der Teufel 
hatte Judas, dem Sohn des Simon Iskáriot, 
schon ins Herz gegeben, ihn auszuliefern. 
Jesus, 
der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte 
und dass er von Gott gekommen war und zu Gott zurückkehrte, 
stand vom Mahl auf, 
legte sein Gewand ab 
und umgürtete sich mit einem Leinentuch. 
Dann goss er Wasser in eine Schüssel 
und begann, den Jüngern die Füße zu waschen 
und mit dem Leinentuch abzutrocknen, 
mit dem er umgürtet war. 
Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm: 
Du, Herr, willst mir die Füße waschen? 
Jesus sagte zu ihm: 
Was ich tue, verstehst du jetzt noch nicht; 
doch später wirst du es begreifen. 
Petrus entgegnete ihm: Niemals sollst du mir die Füße waschen! 
Jesus erwiderte ihm: 
Wenn ich dich nicht wasche, 
hast du keinen Anteil an mir. 
Da sagte Simon Petrus zu ihm: 

Herr, dann nicht nur meine Füße, 
sondern auch die Hände und das Haupt. 
Jesus sagte zu ihm: Wer vom Bad kommt, ist ganz rein 
und braucht sich nur noch die Füße zu waschen. 
Auch ihr seid rein, 
aber nicht alle. 
Er wusste nämlich, wer ihn ausliefern würde; 
darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein. 
Als er ihnen die Füße gewaschen, 
sein Gewand wieder angelegt 
und Platz genommen hatte, 
sagte er zu ihnen: 
Begreift ihr, was ich an euch getan habe? 
Ihr sagt zu mir Meister und Herr 
und ihr nennt mich mit Recht so; denn ich bin es. 
Wenn nun ich, der Herr und Meister, 
euch die Füße gewaschen habe, 
dann müsst auch ihr einander die Füße waschen. 
Ich habe euch ein Beispiel gegeben, 
damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandelt habe. 
 
 
PREDIGTIMPULS 
 
FUSSWASCHUNG entfällt 
 
GLAUBENSBEKENNTNIS entfällt  
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FÜRBITTEN 
 
So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einzigen Sohn 
hingab. Im Glauben und im Vertrauen auf diese Wahrheit dürfen wir 
uns mit unseren Bitten und Anliegen an ihn wenden: CHRISTUS, 
HÖRE UNS 
 

• Für alle, die sich bemühen, nach deinem Wort zu leben: 
Schenke ihnen Mut, Weisheit und Stärke… 
 

• Für alle unseren Lektor*innen, Kommunionhelfer*innen und 
Messdiener*innen: Stärke ihren und unseren Glauben an 
deine Gegenwart in der Eucharistie... 
 

• Für die Verantwortlichen in Kirche, Politik und Gesellschaft: 
Lass sie mit Umsicht und Weitblick für den Frieden und 
Verständigung in unserer Welt handeln…  

 
• Für alle, die dich mit lauterem Herzen suchen: Offenbare 

ihnen deine Liebe … 
 

• Für alle die an einem schweren Schicksal zu tragen haben; 
für alle Kranken und Infizierten, für alle Opfer der Gewalt und 
Ihre Angehörige: Schenke ihnen deine Nähe und 
Geborgenheit. 

 
• Für unsere Verstorbenen: Lass sie teilhaben am ewigen 

Hochzeitsmahl im Reich deines Vaters … 
 
Allmächtiger Gott, dein Sohn hat sich aus unendlicher Liebe für das 
Heil der Welt geopfert. Höre und erhöre unsere Bitten durch 
Christus, unseren Herrn 
 
 
 
 

EUCHARISTIEFEIER 
 

 
 Lied zur Gabenbereitung: GL 866 Deinem Heiland… 
 
 
GABENGEBET 
 
Herr, gib, dass wir das Geheimnis des Altares ehrfürchtig feiern; 
denn sooft wir die Gedächtnisfeier dieses Opfers begehen, 
vollzieht sich an uns das Werk der Erlösung. 
Durch Christus, unseren Herrn. 
 
PRÄFATION VON DER HELIGEN EUCHARISTIE 
 
SANCTUS / HEILIG 
 
Heilig, heilig, heilig 
Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. 
Erfüllt sind Himmel und Erde 
von deiner Herrlichkeit. 
Hosanna in der Höhe. 
Hoch gelobt sei, 
der da kommt im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe. 
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HOCHGEBET II 

Ja, du bist heilig, großer Gott, du bist der Quell aller Heiligkeit. 
Darum kommen wir vor dein Angesicht und feiern in Gemeinschaft 
mit der ganzen Kirche den Tag, an dem unser Herr Jesus Christus 
sich für uns hingegeben hat. Durch ihn, unseren Erlöser und 
Heiland, den du verherrlicht hast, bitten wir dich:  
Sende deinen Geist auf diese Gaben herab und heilige sie, damit sie 
uns werden Leib † und Blut deines Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus. Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde und sich 
aus freiem Willen dem Leiden unterwarf – das ist heute –, nahm er 
das Brot und sagte Dank, brach es, reichte es seinen Jüngern und 
sprach: 
 
NEHMET UND ESSET ALLE DAVON: 
DAS IST MEIN LEIB, 
DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD 
 
Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 
dankte wiederum, reichte ihn seinen Jüngern und sprach: 
 
NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS: 
DAS IST DER KELCH 
DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES, 
MEIN BLUT, 
DAS FÜR EUCH 
UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 
ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 
TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS. 
 
Geheimnis des Glaubens 
Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 
und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 
 
 

Gedächtnis – Darbringung – Dank und Bitte 
Für die Kirche und ihre Hirten 
Für die Verstorbenen 
Für alle 
 
Abschließender Lobpreis 
Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, 
Gott, allmächtiger Vater, 
in der Einheit des Heiligen Geistes 
alle Herrlichkeit und Ehre 
jetzt und in Ewigkeit. 

 
KOMMUNION 

 
VATER UNSER 
Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute 
und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
 
FRIEDENSGRUSS 

BRECHUNG DES BROTES UND AGNUS DEI 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
erbarme dich unser. 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
erbarme dich unser. 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
gib uns deinen Frieden. 
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EINLADUNG ZUR KOMMUNION 
Seht das Lamm Gottes, 
das hinweg nimmt die Sünde der Welt. 
 
Herr, ich bin nicht würdig, 
dass du eingehst unter mein Dach, 
aber sprich nur ein Wort, 
so wird meine Seele gesund. 
 
 
GEISTIGE KOMMUNION 
 
Gebet zur geistigen Kommunion 
 
Herr Jesus Christus, 
ich glaube, dass du im Allerheiligsten Sakrament de s Altares 
gegenwärtig bist. 
Ich liebe dich über alles, und meine Seele verlangt  nach dir. 
Da ich dich jetzt nicht in der Heiligen Eucharistie  empfangen 
kann, bitte ich dich inständig: 
Komm zu mir und nimm Wohnung in meinem Herzen. 
Ich öffne mich deinem Kommen, 
vereinige mich ganz mit dir 
und bete dich an, 
mein Heiland und Erlöser. 
Lass nicht zu, dass ich je von dir getrennt werde. 
Amen. 
 
Kommunionvers 1 Kor 11, 24.25 
 
Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. 
Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 
Sooft ihr dieses Brot esst und diesen Kelch trinkt, 
tut es zum Gedenken an mich – so spricht der Herr. 
 

SCHLUSSGEBET  
Allmächtiger Gott, du hast uns heute 
im Abendmahl deines Sohnes gestärkt. 
Sättige uns beim himmlischen Gastmahl 
mit dem ewigen Leben. 
Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn 
 
Vermeldung:  
Morgen, am Karfreitag, feiern wir Karfreitagsliturgie um 15 Uhr. 
 
 
ÜBERTRAGUNG DES ALLERHEILIGSTEN – ENTFÄLLT    
 
Wir feiern an diesem Tag die Einsetzung der Eucharistie. Im 
eucharistischen Brot hat uns Jesus Christus seine Nähe versprochen 
und seine Gegenwart zugesagt. Er lebt und wirkt in unserer Mitte. 
Dafür verehren wir ihn im Zeichen des Brotes und beten ihn an.  
Der Gottesdienst am Gründonnerstag hat ein offenes Ende. Er 
schließt nicht durch den Segen ab. Wir begleiten unseren Herrn in 
das Dunkel der Nacht.  
 

Man kann den Hymnus Pange lingua GL 494 oder ein 
entsprechendes Lied., z. B. Gottheit tief verborgen GL 497singen 
 
AUSZUG 
 
 

ALTARENTKLEIDUNG 
 
Nach der Feier wird der Altar abgedeckt. 
 
 
 

 
ÖLBERGSTUNDEN  
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Litanei vom Heiligsten Sakrament  
 
Herr, erbarme Dich. 
Christus, erbarme Dich. 
Herr, erbarme Dich. 
Christus, höre uns....Christus, erhöre uns. 
 
Gott Vater im Himmel... erbarme Dich unser. 
Gott Sohn, Erlöser der Welt, erbarme Dich unser. 
Gott Heiliger Geist, erbarme Dich unser. 
Heiliger Dreifaltiger Gott, erbarme Dich unser. 
Christus, Du Brot des Lebens, erbarme Dich unser. 
Du Gott und Mensch, erbarme Dich unser. 
Du Verborgener, erbarme Dich unser. 
Du in unsrer Mitte, erbarme Dich unser. 
Du Osterlamm, erbarme Dich unser. 
Du Opfer für die Welt, erbarme Dich unser. 
Du Quelle der Gnade, erbarme Dich unser. 
Du unsere Nahrung, erbarme Dich unser. 
Du unsere Freude, erbarme Dich unser. 
Du Heil der Kranken, erbarme Dich unser. 
Du Trost der Trauernden, erbarme Dich unser. 
Du Kraft der Sterbenden, erbarme Dich unser. 
Du unsere Hoffnung, erbarme Dich unser. 
Du Brot vom Himmel, erbarme Dich unser. 
 
Durch Deinen Leib, der für uns geopfert ist... Herr, befreie uns 
Durch Dein Blut, das für uns vergossen ist, Herr, befreie uns. 
Durch dieses Zeichen Deiner Liebe, Herr, befreie uns. 
Durch dieses Zeichen Deiner Treue, Herr, befreie uns. 
Durch Deine Auferstehung und Himmelfahrt, Herr, befreie uns. 
Durch Deine Gegenwart, Herr, befreie uns. 
Bei Deiner Wiederkunft, Herr, befreie uns. 
 
Wir armen Sünder... wir bitten Dich, erhöre uns. 
Dass wir stark werden im Glauben, wir bitten Dich, erhöre uns. 

Dass wir Deinen Tod verkünden, wir bitten Dich, erhöre uns. 
Dass wir Deine Auferstehung preisen, wir bitten Dich, erhöre uns. 
Dass wir nach Deinem Mahl verlangen, wir bitten Dich, erhöre uns. 
Dass wir an Deinem Tisch vereint sind, wir bitten Dich, erhöre uns. 
Dass keiner von uns Dich verraten wird, wir bitten Dich, erhöre uns. 
Dass wir Deinen Weg erkennen, wir bitten Dich, erhöre uns. 
Dass wir den Weg gehen in der Kraft Deiner Speise, wir bitten Dich, 
erhöre uns. 
Führe uns zum Hochzeitsmahl des ewigen Lebens, wir bitten Dich, 
erhöre uns. 
Lamm Gottes, Du nimmst hinweg die Sünde der Welt, Herr, 
verschone uns. 
Lamm Gottes, Du nimmst hinweg die Sünde der Welt, Herr, erhöre 
uns. 
Lamm Gottes, Du nimmst hinweg die Sünde der Welt, Herr, erbarme 
Dich. 
 
Lasset uns beten. Herr, unser Gott, in diesem wunderbaren 
Sakrament feiern wir das Leiden und die Auferstehung Deines 
Sohnes. Lass uns Seinen heiligen Leib und Sein heiliges Blut so 
empfangen und verehren, Dass uns die Frucht der Erlösung zuteil 
wird.... 
 
Guter Gott, in dieser Nacht war Jesus im Innersten erschüttert. 
Er bat seine Jünger, mit ihm zu wachen und zu beten. 
Das wollen auch wir tun vor diesem heiligen Zeichen, 
in dem uns Gott nahe ist. 
Stärke unseren Glauben! Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, 
unseren Bruder und Herrn. 
 
 
 
 


